
Ihr seid aus dem falschen Weg
wenn ihr reguläre Preise für Strohhüte, Putzwaaren, Anzüge, Hemden-

F taillen und Wrappers bezahlt.

/ wir verkaufen dieselben zu bedeutend ermäßigten Preisen um mit denselben
p:,V aufzuräumen. Erste Klaffe Waaren zum Preise der billigsten.

Brown s Bee Hive, 224 Laekawanna Avenne.

Südseite «?zeigen.

Gnthetnz, Weisser ä- Krayer,

Deutscye Metzger,
ckt» « »ÄV «edar «veoue.

t-ischen «Uder und piltor» «tra?eu, empfehle»
einem »erehrten Publikum ihr Beschäsi aus»
Äeste. Aleijch seder «rl ltesern sir ,um billig
sten Kreise und in bester Qualität, und machen
überaus aus die »°i> ihnen zubereiteten »o>-

Telephon-Verdlndung.

Die

zvlcrvraueret,
Ecke Crdar.«de.,»«d Alder St.,

Ausgezeichnete« Havrrkat den verehrten
Wirthen bestens.

Wm. Koruacher»

Weutsche Apotheke,
7S» PittStou «venue.

nahe Birch Straße.

die «on «ezepte» die gröhlt
«orgsall. Alle Medikamente sind frisch.

Deutsche Heilkräuter und Wurzeln, Patent
Medizinen. Toilelte-Arlitel, u. s. w.

Weutsche Metzgerei
Caspar Jenny,

416 Süd Washington Avenue.

Die besten Schinken und <in au«aezelchneie»
und da« feinste Pöckelstiijch stet»

Gebrüder Scheuer's
Seystone

Cracker Z Cakes-
B ä «k e r e t,

Ro. Z4S. 545 und 547 Brook Straße,
gegenüber der Knopf Fabrik,

Ebenso Brod jeder Art.

C. Kellermann.
«SS Brook Straße.

GrorcrieS

Z.C.Zurflieh,
W>H 5,7 i!a-ka. «I»-,

John Thiel,
Kunden-Schneider,

333 Penn Ave.

William S. Millar,
Aldermann der 8. Ward,

Zimmer i und S, Gibäube der Wasser To.,

Telephone No. lAt.
Amtsstunden - Von 7.ZV Vorm. bis g Abends.

fk«cu«»iiB«iusi
»«kvliod« I^läsv? »

M' l>«. Wiiii«'»

t7 zehn S üden in der 11. Ward,

Land zu verkaufen.

Verlangt:

Olvphanl, Pa.. oder >n der ?Wochenblall-

Stadt und Connty.

Pillsbury's Best?verkauft bei Fred. I.
Widmaper. 530 Lacka. Ave.

der Gesundheit«behörde 30 Todesfälle
gemeldet.

DaS Pic Nie der Haken und Leiter

Harmonie Garten statt.
Der Restaurant des Henry German

an Penn Avenue wurde am Samstag

diesen Samstag verkaust werden.
Die Barber Asphalt Companie ist

gegenwärtig beschäftigt, an Penn Avenue,
zwischen Lackawanna Avenue und Spruce
Straße, ein Asphallpflaster zu legen.

«5. Fred I. Widmayer, 530 Lacka-

tikel über ?Ein Viertel Jahrhundert",

Herr Apotheker Karl Kömpel reist
am nächsten Montag nach New Jork, von

Supt. Garrett Bogert von der D.,
L. 6 W Co., verletzte sich am Samstag

sie durch den glücklichen Fund einer Kup-
fermine im Westen erwarben.

Mayor Connell beklagt sich über

ben ist.

sechs Mills aus den Dollar festgesetzt,

WK. Während de« heißen Wetter« ist
Bier. Die Anheuser-Busch, Salvator,
Dortmunder und Erlanger Biere werden
in Flaschen verkauft bei M. Schwartzkopf,
Agent für Scranton und Umgegend.
Telephone 3652. 24.3 m

Als C. W. Kirkpatrick von Monroe

keine Ahnung wo sie hinkam.
John Campbell von Mary Straße

erhielt von Dr. Lackey ein Rezept ver-

sehr starken Medizin am Montag Nach.

Eine Anzahl falsche Geldstücke wur,
den letzte Woche in dem ?Manhole" im

eine Ehescheidungsklage gegen seine Frau
eingeleitet und giebt als Grund für die-
selbe barbarische und unausstehliche Be»

an. Horn war erst seit dem 19. gebruar
mit seiner ?besseren" Ehehälfte verheira.
tet, aber in dieser Zeit hat sie dem tapfe-
ren Capitän bewiesen, daß sie eine Ama-
zone ist.

Bauer's Band giebt diesen Freitag
Abend vor dem städtischen Gebäude ein
Conzert.

Adjutant W. S. Millar ist zum
Inspektor der dritten Brigade der Natio-
nalgarde des Staates ernannt worden.

Die Excursion zum Besten eines
Denkmals von Gen. Phil. Sheridan am
4. Juli wird einen Reinertrag von etwa

abwerfen.
Der als Peter LoftuS bekannte

Pole von Deaeon Straße, wurde am
Montag Nacht im Dickson Schacht durch
einen großen FelSblock augenblicklich ge-
tödtet.

»«. Anheuser-Busch, Salvator, Dort-
munder und Erlanger Biere in Flaschen
zu verkaufen bei M. Schwartzkopf, Agent
für Scranton und Umgegend. Tele-
phone 3K52. 24,Zm

Der sechste jährliche Staatseonvent
der Feuer-VersicherungS-Agenten tritt
an diesem Donnerstag zu einer zweitägi-
gen Sitzung hier zusammen und außer
den zu erledigenden Geschäften werden
neue Beamten erwählt und die Stadt zurAbhaltung des nächstjährigen ConventeS
bestimmt.

Jeder hat Wohl einmal über Unver-
daulichkeit zu klagen; dieses Leiden ha«
sehr häufig unreines Blut zur Folge. Es
giebt nichts einfacheres und besseres da-
gegen, wie Dr. August König's Ham-
burger Tropfen, da dieselben den Magen
zu erneuter Thätigkeit anspornen und das
Leiden bald heilen.

-- Walter Pierce, der letzte Woche
oerhastet wurde weil er falsches Geld
ausgab, bestand am Dienstag ein Verhör
und wurde unter «2,000 Bürgschaft für
sein Erscheinen vor dem Ver. Staaten
Distrikt« Gericht gestellt. Es sollen sehr
starke Beweise gegen Pierce vorliegen,
die bei der Gerichtsverhandlung vorge-
bracht werden.

Joseph Connolly von Market
Straße ist am Dienstag dem Gefängniß
überwiesen worden, weil er seine Frau
an besagtem Morgen etwa 3 Uhr wäh-
rend es regnete aus dem Haus jagte und
sie dabei thätlich angriff. Die Fcau so-
wie ihr vier Monate altes Kind waren
beide durchnäßt, als sie bei der Polizei
Anzeige über die Behandlung ihres Gat-
ten machte.

Der Harmer G. I.RosenkranS von
SquareTop in Newton Township, wurde
am Dienstag Morgen durch Pariser Grün
vergiftet, daS in einer von ihm getrunke-
nen Tasse Thee enthalten war. Prompte
Hlllfeleistung rettete ihm daS Leben.
Seine Frau hatte am Montag gedroht,
ihn aus dem Wege zu schaffen und man
hat daher Verdacht, daß sie das Gift in
den Thee that.

Ver. Staaten Senator M. S.
Quay und mehrere Freunde, trafen am
Sonntag Abend hier ein und Herr Quay,
zwischen welchem und Gouvernör Ho-
stings ein offener Krieg wegen dem Vor-
sitzeramt des republikanischen Staatsco-
miteS entbrannt ist, hat während den
paar Tagen seines Aufenthaltes hier,
seine ?FenceS" reparirt und hofft die
Delegaten des Gouvernörs im County
durch seine eigenen bei der Wahl dersel-
ben zu ersetzen.

Frau Oliver Phillips, eine Pafsa-
gierin auf der D., L. >k W. Bahn, ver»
lor ihre «475 enthaltende Börse zwischen
Scranton und Binghamton am Sonntag
Morgen in der Frühe und bemerkte ihren
Verlust erst, als sie in Binghamton an-
kam. Ein Telegram wurde von dort aus
über den Verlust hierher gesandt, da sie
aber kein Geld zur Weiterreise hatte,
kehrte sie zurück und als sie in Dalton
ankam wurde sie durch die freudige Nach-
richt überrascht, daß die Börse gesunden
sei. Sie bezahlte dem ehrlichen Finder
eine anständige Belohnung und reiste
dann, von der Ehrlichkeit der Menschheit
überzeugt, weiter.

Nächsten Donnerstag, den 18. Juli,
findet die Excursion deS Scranton Lieder»
kränz nach dem prachtvoll gelegenen Far,
View statt und Jeder, der einen angeneh-
men Tag in der freien Natur und frischen
Lust verleben will, sollte derselben bei-
wohnen. Die Ausflüge des Liederkranz
waren noch immer die populärsten unter

eS von jeher verstanden, Gäste in
jeder Weife zufrieden zu stellen. Gute
Musik und Getränke, sowie ein delikater,
von den Damen des Vereins bereiteter
Bissen, kann nicht seine Anziehungskraft
verfehlen und der diesjährige Ausflug
wird ohne Zweifel so stark wie die frühe-

ren besucht werden.
Die Advokaten Watson <k Zimmer-

drei Klagen eintragen lassen sür je S2S,-
000. Eine derselben ist gegen d,e hiesige
Times und die andere gegen die Truth
sür Libel, während die drille gegen Hrn.
H. Barring, von der Geheimagentur
Barring und McSweeney, sür Ver-
leumdung ist. Die Herren behaupten,
daß die genannten Blätter durch die Ver-
öffentlichung eines gewisse» Artikel«,
ihrem Geschäfte und ihrer Reputation
den beanspruchten Schaden zugefügt ha-ben, sowie, daß Herr Barring durch ge-
wisse Aussagen ebenfalls ihnen in der
betreff. Summe geschädigt hat. Am
Samstag wurde gegen die Herausgeber
der Carbondale Advance und Jermyn
Advocate eine weitere Schadenersatzfor-
derung von »25,000 beim Prothonotar
durch Watson >k Zimmerman eingetragen,
sür die Publikation desselben Artikels,
wie die hiesige Times und Truth ihn
veröffentlichten.

Richter Günster hat am Mittwoch
den EinhaltSbesehl gegen die Stadt auf-
golöst, in Betreff der Legung eines Ab-
zugSkanal« im Nordende.

Leonard Kardan der einem Be-
trunkenen am Montag Nacht in Taylor

seine Uhr abnahm, wurde am Mittwoch
in Ermangelung von <5OO Bürgschaft
dem Gefängniß überwiesen.

Richter und Frau H. M. Edward«
reisten diesen Donnerstag nach New Dork
von wo aus sie am Samstag sich nach
Europa einschiffen werden. Sie geden-
ken bis September drüben zu verbleiben

Manager Laine vom Laurel Hill
Park scheint an allen Enden Pech zu ha-
ben und am Mittwoch wurde er auf die
Anklage verhaftet, Glücksspiele im Parl
erlaubt zu haben. Er wurde unter <5OO
Bürgschaft für sein Erscheinen vor dem

nächsten Kriminal-Gericht gestellt.

Der Pole John Dominiski, der in
einer Mine zu Peckville durch eine vorzei-
«ige Explosion am Kopfe verletzt wurde,
wurde am Mittwoch im Lackawanna
Hospital ausgenommen. Seine Verletz-
ungen werden ihn etwa drei Wochen ar-
beitsunfähig machen.

Der Bäcker Fritz Bauer -starb am
Mittwoch Morgen im Lackawanna Hospi-
tal an Verletzungen, die er am Sonntag
Nacht in einem Hinterhof an Penn Ave-
nue erhalten haben soll. Die Thatsachen
sind bis jetzt noch nicht ganz festgestellt,
sollte es sich aber verhalten wie man

gnadigungs-Behörde des Staates hat am
Mittwoch den Advokat des verurtheilten
Frank Bezek daß keine

Töchter überleben sie, die jüngste ein
Säugling von sechs Wochen. Die Be-
erdigung findet am Sonntag Nachmittag
von dem Wohnhause No. 232 Adams
Avenue statt und die Beisetzung erfolgt

Letzten Samstag Morgen fand in
dem Kleidergeschäst des W. I. Davies in
Forest City ein Einbruch statt und die

Schulkontrolleur W. Scott Wat-

? Adolph, der 10 Jahre alte Sohn

fügt.

Im Alter von 7 Monaten und 17

zwölsstündiger Krankbeit. Adolph, der
Sohn von P. A. Bendir. Die Beisetz.

Stadt liesert die ?Wochenblatt" Osfice.

! Ont., durch Feuer zerstört und 800 Men

Deutsche Briefliste.
OScar Aier, S. A. Zlack,
6m er? Miller, Krank E. Weih,
grau Frank G. Mariin, Eharle« Neber,

Wm. Sbmith, I. g. Waller».
! Jakob Wambacher, Aug. Wahler«.

Ausgaben des Distrikts für diese« Jahr
wie folgt: Für Salaire, LI4,<XX» z sür
auswärtige Unterstützung, kI6,(X)<); für
Lieferungen verschiedener Art, Sl9,<X>o ;
Verbesserungen und Reparaturen, 517,-
<XX>, welches die letzten Anzahlungen an
Gebäuden und Land mit einschließt ;
Drucksachen »600 ; Möbel, S3OO ; Ver-

eine große Summe (tKO.VVO) für Ver»

Beemer zeigt, daß am 30. Juni sich 160

Insassen im Arinenheim befanden
WesundheitSbehörd».

In der regelmäßigen Versammlung

M. I. Kelly als Präsident erwählt
wurde; dann wurde beschlossen, den be-

len wie letztes Jahr ; Sekr. Briggs wurde

Affeßment gegen eine andere, die Titel

Die Pläne des Architekten Duckworth

Carlsbad, 25. Juni.

burtstage erhielt. Es sind von den W<Xl

Leser wird sich wohl noch der Fülle Ar»

nem Buche sür das Fürst-Bismarck-Mu-seum steht Fritz Wagner unter No. 4M7.

an und für sich den Umsang eines mäßi-
gen Staditerrains besitzt und dicht be-
schattet ist ; der erst seit zwei Jahren
angelegte Lützow Platz hat schon das

Hand und Fuß hat; daS Reichstags-
gebäude auf dem Königsplatze vor dem

Unter den Linden. Nahe dem Schloß-
Platze allein ist genug zu sehen für meh-
rere Tage: das Zeughau« und die
Ruhmeshalle, mit dem Lustgarten davor;
das alte und neue Museum u. s. w.
Das Palais de« Kaiser« und da« der
Kaiserin Viktoria sind im Aeußern höchst
einfache Gebäude, das Betreten des
Grundes ist jedoch verboten.?ln Berlin
hat man noch überall die Pferdebahnen
und nur an zwei oder drei Linien den elek-
irischen Betrieb mit Motoren, welche auf
die Dauer von vier Stunden die beweg-
ende Kraft liefern und dann durch andere
ersetzt werden muffen. Für das nächste
Jahr zur munizipalen Ausstellung gedenkt
man den elektrischen Betrieb zu erwei-
tern.--Sonderbar kommt e« dem Frem-
den vor, der sich inmitten Berlin« glaubt,
wenn er hört, daß er sich z. B. bei der

Fahrt nach dem Zoologischen Garten
halb in Berlin und halb in Charlotten-
burg befindet. Letzteres und die ver-
schiedenen angrenzenden, meist von Ar-
beitern bewohnten Ortschaften möchten
gerne mit Berlin vereinigt werden, wo-
gegen sich diese« mit Händen und Füßen
sträubt, denn der Arbeiter ist bis zu einem
gewissen Einkommen steuerfrei und die
Steuerbeiträge aus besagten Distrikten
wären gering, während die Ausgaben
sür munizipale Verbesserung enorm sein
würden.?Auf dem Tempelhoser Exer-
zierplatze jenseit« des Kreuzberge« ist e«
zur Zeit ruhig und wir konnten nur
einige kleine Truppenkörper exerzieren
sehen. Die Soldaten machen im Allge.
meinen nicht den günstigen Eindruck mit

eine große oder kleine ?Weiße" in
Wirthschaften, wo Dienftleule und Drosch-
kenkutscher verkehrten), wenig oder gar
nicht«. Die Person des Kaisers wird
nie genannt; man begnügt sich damil,

höchst theures Pflaster sür den Fremden
in allen Bureaus wird eine Extragabe

öffentlichen Aborts 5 oder lv Pfennige
für die Frau, welche die Reinhaltung be-

Mann! ?Erste oder zweite Klaffe?"

räume, so kostet das Stück 10 Psge., aus

»er aufschließen lassen. In der ersten
und zweiten Klasse sind Sitze und Rück-

nicht besuch!, versäumt viel de« Sehens
werthen. Es ist keine Fabrikstadt und
daher außerordentlich reinlich, mit brei»

einem kolossalen, noch nicht ganz vollen-
deten Bahnhofe. Die Stadt hat be-
kanntlich ein anglo-amerikanisches Vier-

Blsmarck getauft. An Sehenswürdig-

Da ist z. B. das grüne Gewölbe mit den

Inniglichen die

Nähe de« Schlosse«.?Man gedenkt, die

Berliner Züge auch in den neuen (bisher
den böhmischen genannten) Bahnhof ein-
fahren zu lassen und in dessen Nähe wer-
den daher weitgehende Veränderungen

Chemnitz ist eine der bedeutendsten Fa.brikstädte Deutschland«, schön gelegen
und hübsch ausgebaut und in drastischerWeise das Alte mit dem Neuen vereinig»
end. Ueberrascht hat uns der vollständig
eingerichtete, elektrische Straßenbahn-
betrieb, wie er selbst in Scranton nicht
besser ist Es ist dasselbe System, wie
dort, doch hat man die Seitendrähte an
den Häusern befestigt, anstatt aus Pfo-
sten i auch hat man meisten« zwei Wa-
gen an einander gekoppelt.?Wir gedach-
ten hier Herrn Görner von Wilke«barre
zu treffen, wurden aber enttäuscht. Erst
zu spät erfuhren wir, daß er in den
?Vier Jahreszeiten" logierte, während
wir im ?Sächsischen Hofe" abgestiegen

Der Boden von Berlin bis beinahe nach
Carl«badist mager und arm und alle
Höhenzüge mit ärmlichen Fichtenwaldun-
gen bestandet, im übrigen jedoch hat e«
sehr hübsche Partien in manchen Thä-
lern. Erst in der Nähe von Carl«bab
trifft man wieder vereinzelt Obstgärten

liger. Die Witterung hier ist kühl und
seit unserer Reise in Deutschland hatten
wir nur zwei wirklich warme Tag«.
E« ist tage«helle bis um halb 9 Uhr
Abend.

Doch für heute genug und freundliche
Grüße an alle Leser von F. W.

Danksagung.

P A. Bender.
Seranion, Pa., 8. Juli, >895.

Neue Anzeigen.

Scranton Liederkranz.
(Hrofie Deutsche

Excursion
Farview,

Am Donnerstag, 18. Juli !895.

Uniiberlreffllche gernsichl,

Reiche« Unterhaltung» Programm.
Musik, Gesang, Tanz.

Fahrpreise:

Jährliches Pic Nie
der

Sonntagsschule
der

Teutschen Presbyterianischrn Gemeinde
an Hickory Straße,

Donnerstag, den 18. Znli, 'W,
Im Central Park Garten.

Eintritt, - 25 Cent«.

Stadt- und Tlbnlstenern sür
L«t»S.

Jahr befinden iich spitzt in meinen

Mai

a^llet adt^u ndul
steUN

Neue Aktien-Serie.
Der ffitizen«' Bau- und Spar-Berrin

M. Zeidler's
Deutsche Bäckerei

2RU Franklin Avenue.

Jakob Lötz,

Deutscher Buchbinder,
und Geschäftsbücher-Fabrik»««,

Sil Eentre Strage.

8


